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§)  Mikrowellen-Haushaltsgerät. 

§)  Mikrowellen-Haushaltgerät  mit  thermischer  Heiz- 
sinrichtung  und  Mikrowellenheizeinrichtung,  insbe- 
sondere  Herde  mit  Strahlungsheizkörper  und  Mikro- 
welle,  wobei  ein  Temperaturfühler  als  Sollwertgeber 
:ür  die  Steuerung  der  thermischen  Heizeinrichtung 
angeordnet  ist,  sowie  Strahlungsheizkörper  (5)  und 
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3in  i  emperaTurrunierscnuizrunr  uie  an  u«  mw- 
elwandseite  und  durch  einen  Flansch  (3)  miteinan- 
der  verbunden  sind,  über  mindestens  einen  Träger 
|6)  mechanisch  und  mikrowellenspezifisch  fixiert 
sind. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  aur  ein  iviiKroweiien- 
aushaltgerät  mit  thermischer  Heizeinrichtung  und 
ikrowellenheizeinrichtung,  insb.  für  Herde  mit 
trahlungsheizkörper  und  Mikrowelle,  wobei  ein 
smperaturfühler  als  Sollwertgeber  für  die  Steue- 

ing  der  thermischen  Heizeinrichtung  angeordnet 
t.  Der  Befestigung  von  Temperaturfühlern  an 
Ohrheizkörpern  wurden  bisher  vornehmlich 
spekte  der  mechanischen  Fixierung  und  der  rich- 

gen  Temperaturmessung  zugrunde  gelegt.  Für 
acköfen,  die  neben  thermischen  Heizeinrichtun- 
en  auch  Mikrowellenheizeinrichtungen  besitzen, 
Iso  einen  integrierten  Betrieb  ermöglichen,  sind 
lechanische  und  meßtechnische  Gesichtspunkte 
ir  die  Fixierung  von  Temperaturfühler  am  Roh- 
leizkörper  nicht  hinreichend  für  die  Verbindungs- 
telle.  Die  Temperaturfühler  sind  bei  Herden  mit 
itegrierter  Mikrowelle  in  einem  Fühlerschutzrohr 
ntergebracht.  Bei  Mikrowellenbetrieb  heizt  sich 
lie  Verbindungsstelle  bei  einer  nur  den  mechani- 
chen  Anforderungen  genügenden  Positionierung 
tark  auf.  Dadurch  wird  dem  Temperaturfühler  eine 
licht  den  Umgebungstemperaturen  entsprechende 
Värmemenge  zugeführt.  Bei  integriertem  Betrieb 
vird  somit  die  Reglerkennlinie  verfälscht. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  daß 
ier  in  einem  Fühlerschutzrohr  befindliche  Tempe- 
aturfühler  so  mit  dem  Grillkörper  verbunden  ist, 
laß  keine  Temperaturverfälschung  bei  kombinier- 
em  Heizbetrieb  (Mikrowelle  und  thermische  Hei- 
lung)  auftritt. 

Die  erfindungsgemäße  Anordnung  ist  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Strahlungsheizkörper  und 
3in  Temperaturfühlerschutzrohr,  die  an  der  Muffel- 
wandseite  befestigt  und  durch  einen  Flansch  mit- 
sinander  verbunden  sind,  über  mindestens  einen 
Träger  mechanisch  und  mikrowellenspezifisch  fi- 
xiert  sind.  Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  erfin- 
dungsgemäßen  Anordnung  ist  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verbindungsstelle  zwischen  dem 
Fühlerschutzrohr  und  dem  Rohrheizkörper  der  Be- 
dingung  x  =  (1/4  +  n  *  1/2)\genügt,  wobei  X  die 
Wellenlänge  der  verwendeten  Hochfrequenz  ist 
und  für  n  =  0,1  ,2  ...  gilt.  Weitere  vorteilhafte  Aus- 
gestaltungen  der  Erfindung  sind  in  Unteransprü- 
chen  entnehmbar. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  im 
folgenden  anhand  der  Zeichnung  näher  beschrie- 
ben. 

Es  zeigt 
Fig.  1  eine  Anordnung  von  einem  Fühler- 

schutzrohr  und  einem  Rohrheizkörper, 
Fig.  2  eine  graphische  Darstellung  Q  =  f  (x). 

Gemäß  Fig.  1  ist  eine  Muffelwand  1  ,  die  an  der 
Backofenseite  eine  Emailschicht  2  besitzt,  Befesti- 

befestigt  ist  ein  Fühlerschutzrohr  4  und  ein  Roh- 
rheizkörper  5.  Über  mindestens  einen  Träger  6 
werden  das  Fühlerschutzrohr  4  und  der  Rohrheiz- 
körper  5  mechanisch  und  mikrowellenspezifisch  fi- 
xiert.  Durch  den  Flansch  3  des  Grillkörpers  sind 
das  Fühlerschutzrohr  4  und  der  Rohrheizkörper  5 
miteinander,  verbunden.  Die  elektrische  Verbin- 
dung  des  Flansches  mit  der  Muffel  wird  durch 

i  kapazitive  Kopplung  erreicht.  Im  Hochfrequenzfeld 
liegt  der  Flansch  3  damit  auf  einem  definierten 
Potential.  Die  parallel  in  die  Muffel  hineinragenden 
Teile  des  Rohrheizkörpers  5  und  des  Fühlerschutz- 
rohres  4  wirken  wie  eine  am  Ende  kurzgeschlosse- 

;  ne  Leitung.  An  deren  Ende  tritt  ein  Strommaximum 
auf.  Dies  wiederholt  sich  im  Abstand  einer  1/2 
Wellenlänge.  Wird  an  dieser  Stelle  oder  in  deren 
naher  Umgebung  eine  Verbindung  zwischen  den 
beiden  Teilen  über  einen  Trägerbügel  hergestellt, 

o  so  heizt  sich  die  Verbindungsstelle  und  damit  auch 
das  Fühlerschutzrohr  4  durch  den  dann  fließenden 
Kurzschlußstrom  extrem  auf.  Liegt  die  Verbin- 
dungsstelle  hingegen  im  Bereich  des  Strom-Null- 
Durchganges,  also  bei  (1/4  +  n  *  1/2)  Xmit  n  = 

5  0,1,2  ...  X  =  Wellenlänge,  so  bleibt  das  Fühler- 
schutzrohr  von  der  Mikrowellenenergie  nahezu  un- 
beeinflußt. 

Die  gezielte,  den  mikrowellentechnischen  Erfor- 
dernissen  genügende  Positionierung  der  Verbin- 

io  dung  von  Rohrheizkörper  5  und  Fühlerschutzrohr  4 
verhindert  eine  Aufheizung  des  Fühlerschutzrohres 
4  durch  die  Mikrowellenenergie.  Die  Reglerkennli- 
nie  wird  durch  den  Mikrowellenbetrieb  daher  nicht 
beeinflußt. 

35  Fig.  2  zeigt  eine  qualitative  graphische  Darstel- 
lung  Q  =  Funktion  von  x.  Dabei  ist  Q  die  durch 
Mikrowellenenergie  vom  Träger  6  aufgenommene 
Wärmemenge,  wenn  man  diesen  Träger  6  in  x- 
Richtung  verschiebt.  Der  Wertevorrat  für  x  liegt 

40  dabei  zwischen  0  ...  und  1  ,  wobei  1  =  Länge  des 
Fühlerschutzrohres  4  bedeutet.  Für  die  x  =  (1/4  + 
n  '  1/2)Xergibt  sich  ein  Wärmeenergieminimum,  da 
hier  Null-Durchgänge  für  den  induzierten  Quer- 
strom  liegen.  Die  polartigen  Maxima  liegen  bei  x  = 

45  n  *  X  1/2.Dabei  gilt:  n  =  0,1,2  X  =  Wellenlänge 
der  verwendeten  Hochfrequenz.  , 

Ansprüche 

so  1.  Mikrowellen-Haushaltgerät  mit  thermischer 
Heizeinrichtung  und  Mikrowellenheizeinrich- 
tung,  insb.  Herde  mit  Strahlungsheizkörper  und 
Mikrowelle,  wobei  ein  Temperaturfühler  als 
Sollwertgeber  für  die  Steuerung  der  thermi- 
schen  Heizeinrichtung  angeordnet  ist,  da- 
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durch  gekennzeichnet,  daß  aer  btraniungs- 
heizkörper  (5)  und  ein  Temperaturfühlerschutz- 
rohr  (4),  die  an  der  Muffelwandseite  befestigt 
und  durch  einen  Flansch  (3)  miteinader  ver- 
bunden  sind,  über  mindestens  einen  Träger  (6)  5 
mechanisch  und  mikrowellenspezifisch  fixiert 
sind. 

Mikrowellen-Haushaltgerät  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Fühler-  w 
schutzrohr  (4)  mit  dem  Rohrheizkörper  (5)  im 
Bereich  gleicher  Mikrowellenpotentiale  durch 
den  Träger  (6)  verbunden  ist. 

.  Mikrowellen-Haushaltgerät  nach  Anspruch  1  is 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ver- 
bindungsstelle  zwischen  dem  Fühlerschutzrohr 
(4)  und  dem  Rohrheizkörper  (5)  der  Bedingung 
(1/4  +  n  *  1/2)Xgenügt,  wobei  X  die  Wellen- 
länge  der  verwendeten  Hochfrequenz  ist  und  20 
für  n  =  0,1,2  ...  gilt. 

.  Mikrowellen-Haushaltgerät  nach  Anspruch  1 
und  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ver- 
bindungsstelle  bei  vorzugsweise  n  =  2,  d.h.  25 
5/4X,angeordnet  ist. 
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